
Shadow AI im Mittelstand

12 Fragen, die Geschäftsführer
heute stellen sollten

Sichtbarkeit  →  Leitplanken  →  Nachweisbarkeit

Die meisten KI-Risiken im Mittelstand sind keine Technologie-Probleme. Sie sind Fragen-
Probleme.

Martin Müller  |  KI-Beratung für den Mittelstand
Weniger Show, mehr Wirkung.



12 Fragen für Geschäftsführer  (1/2)

❶  Sichtbarkeit

1. In welchen Teams wird KI heute schon genutzt – offiziell oder inoffiziell?

2. Welche Tools sind im Einsatz (inkl. „kleiner“ Tools wie Übersetzer oder Meeting-Bots)?

3. Welche 5 Use Cases kommen am häufigsten vor?

❷  Daten & Risiko

4. Welche Daten fließen hinein (personenbezogene Daten, Verträge, IP, interne Zahlen)?

5. Gibt es eine klare „No-Go“-Liste (z. B. Kundendaten, Vertragsinhalte)?

6. Können wir den KI-Einsatz später nachvollziehen (Nachweisfähigkeit)?
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12 Fragen für Geschäftsführer  (2/2)

❸  Governance (pragmatisch)

7. Welche Tools sind erlaubt (Allowlist)?

8. Wer entscheidet, wenn ein neuer Use Case auftaucht?

9. Wie sieht der Freigabeprozess aus – in einem Satz?

❹  Enablement

10. Wissen Mitarbeitende, was erlaubt ist (1-Pager + Kurztraining)?

11. Gibt es eine Anlaufstelle für Fragen (IT, Datenschutzbeauftragter oder interner Champion)?

12. Haben wir einen Termin im Kalender, um in 2 Monaten erneut hinzuschauen?
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Nächster Schritt?

Starten Sie mit einer 14-Tage-Bestandsaufnahme light:

Inventar  →  Datenklassen  →  Allowlist

Sie wollen das begleitet umsetzen?

15 Minuten reichen für eine erste Einschätzung.

Martin Müller
KI-Beratung für den Mittelstand
Weniger Show, mehr Wirkung.

martin@martin-mueller-ki.de  ·  martin-mueller-ki.de
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